
KLIMA SUCHT SCHUTZ – 

EINE KAMPAGNE GEFÖRDERT VOM BUNDESUMWELTMINISTERIUM  

„KLIMA SUCHT SCHUTZ“ 
 IHR PARTNER IN DER KUNDENANSPRACHE

 Service-Angebote 
 für Innungshandwerker

Die Partner des Handwerks

Die Mitgliederverbände der Bundesvereinigung Bauwirtschaft (BVB) 

– eine starke Verbands-Organisation  (www.bv-bauwirtschaft.de)

Nutzen Sie das Angebot der Klimaschutzkampagne 
für Ihre Kundenansprache 

Viele Hauseigentümer sind unsicher:

•  ob sie die richtige Entscheidung fällen

•  ob sich ihr Vorhaben lohnt

•  ob sie richtig beraten sind

Die Vorbereitung beginnt meist im Internet:

Kunden informieren sich, suchen nach Adressen und Hilfe, bevor 

sie einen Fachmann ansprechen.

Bieten Sie Ihren Kunden die optimale Online-Beratung 
und werben Sie für Ihr Klimaschutz-Engagement

• Energiespar-Ratgeber für Ihr Marketing

Verschiedene Energiespar-Ratgeber der Klimaschutzkampagne 

beraten fachlich kompetent, schnell und verständlich bei Fragen 

der energetischen Gebäudemodernisierung. Nutzen Sie die 

kostenlosen Internet-Ratgeber für die überzeugende Beratung 

Ihrer Kunden.

• Mehr Service auf Ihren Internetseiten

Sie können die Ratgeber kostenlos mit geringem Zeitaufwand 

(10 Min.) in Ihre Internetseite einbinden, sofern Sie Mitglied 

einer Verbandsorganisation der nebenstehend aufgeführten 

Fachverbände des Handwerks sind. 

• Ihr Adresseintrag in der Datenbank

Die Ratgeber sind auf 700 Online-Portalen vertreten und wurden 

in den letzen zwei Jahren von über einer Million Besuchern 

genutzt. Unter Rat und Tat werden Ansprechpartner aus dem 

regionalen Umfeld der Nutzer genannt. Falls Sie sich bei Ihrer 

Innung eingetragen haben, sind auch Sie dabei und potenzielle 

Neukunden können Sie direkt erreichen. 

• Gerüstplanen werben für Ihr Engagement

Mit Gerüstplanen an Modernisierungsobjekten können Sie auf 

Ihr Engagement und Ihre Kompetenz aufmerksam machen. 

Ihren betrieblichen Energiespar-Ratgeber erhalten Sie unter 

www.klima-sucht-schutz.de im Bereich „Partner“. Er erscheint im 

Layout Ihres Fachverbandes, einem Mitglied in der Bundes-

vereinigung Bauwirtschaft.

Sie haben Fragen zur Klimaschutzkampagne? Sprechen Sie uns an: 

Tel.: 030 76 76 85-0, E-Mail: info@klima-sucht-schutz.de



 BestPractice Archiv

 Mehr als 250 erfolgreich moderni-

 sierte Wohngebäude mit allen  

 wichtigen Eckdaten fi nden Sie im 

BestPractice Archiv. Mit Fotos und Details zu Maßnah-

men, zur Finanzierung und zu den Einsparungen, können 

Sie Ihren Kunden Mut zur Modernisierung machen. Sie 

möchten Ihr Modernisierungsobjekt im BestPractice 

Archiv wieder fi nden? Sprechen Sie uns an.

 Rat und Tat

 Sie möchten als Ansprechpartner 

 empfohlen werden? Nutzer der  

 Energiespar-Ratgeber fi nden unter 

„Rat und Tat“ Ansprechpartner aus ihrem regionalen 

Umfeld. Falls Sie als Innungshandwerker nicht gelistet 

sind, informieren Sie uns bitte, oder sprechen Sie Ihren 

Fachverband an (siehe Mitgliedsverbände der BVB).

Gerüstplanen

Mehr als 150 Klimaschutzpartner werben bereits mit 

Gerüstplanen für ihren Betrieb und ihr Engagement. Für 

195,- Euro inkl. Versand zzgl. MwSt. erstellen wir Ihnen 

eine Gerüstplane mit Ihrem Logo und Ihren Kontaktda-

ten. Das Formular fi nden Sie auf unseren Internetseiten.
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lEnergiespar-Ratgeber unterstützen Sie bei Ihrer Akquise „Klima sucht Schutz“ wirbt für Ihre Kompetenz

 HeizCheck 

 Ihre Kunden klagen über steigende Heizkosten?  

 Überprüfen Sie gemeinsam Heizenergiever- 

 brauch und Kosten mit dem HeizCheck. Er hilft  

bei der wärmetechnischen Bewertung und bietet Ihren Kunden eine 

objektive Entscheidungsgrundlage für Modernisierungsmaßnahmen.

 

 

 Heizkosten im Neubau

 Ihre Kunden suchen ein kostengünstiges und 

 emissionsarmes Heizsystem für ihren Neubau?  

 Vergleichen Sie mit dem Ratgeber die Vollkos-

ten und CO2-Emissionen verschiedener Heizsysteme (Heizöl, Erdgas, 

Fernwärme, Wärmepumpe, Pellets).

 Modernisierungsratgeber

 Welche Modernisierungsmaßnahmen lohnen  

 sich? Ihre Kunden prüfen mit dem Modernisie- 

 rungsratgeber die Wirtschaftlichkeit geplanter 

Maßnahmen. Verfügbare Fördermittel werden bei der Berechnung 

genauso berücksichtigt wie die Einsparungen durch verminderte 

Heizkosten. 

 PumpenCheck

 Überzeugen Sie Ihre Kunden von den Vorteilen  

 optimal eingestellter bzw. neuer Pumpen mit  

 dem PumpenCheck. In wenigen Schritten zeigt 

er in übersichtlichen Diagrammen, wie viel Geld und CO2 gespart 

werden kann. 

 Förderratgeber

 Wissen Sie, welche Fördermittel Ihre Kunden  

 nutzen können? Der Förderratgeber zeigt 

 für geplante Modernisierungsmaßnahmen je 

nach Gebäudestandort, Baujahr und Energieträger die passenden 

Förderprogramme. 

Prof. Dr. Karl Robl

Geschäftsführer

Bundesvereinigung Bauwirtschaft

Sigmar Gabriel,

Bundesumweltminister

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

 Wirbelstürme und andere Umweltkatastrophen  

 weltweit lassen uns fast täglich die Veränderun- 

 gen des Klimas spüren. Globale Erwärmung  

 macht auch vor Deutschland nicht halt: Ohne  

 deutlich weniger Verbrennung von Kohle, Gas  

 und Öl wird der Anteil an Kohlendioxid in  

 der Erdatmosphäre weiter steigen mit gefähr-

lichen Folgen für uns alle! Private Haushalte erzeugen das meiste 

Kohlendioxid durch Heizen. Deshalb fördert das Bundesumweltminis-

terium mit der Kampagne „Klima sucht Schutz“ die CO2-Minderung 

in Wohngebäuden. Ziele der Kampagne sind insbesondere die Verbes-

serung der Wärmedämmung und die Modernisierung von Heizungs-

anlagen. Das Handwerk leistet einen wichtigen Beitrag, Bürger über 

die Energiesparpotenziale in ihren eigenen vier Wänden zu informie-

ren. Das schont nicht nur das Klima, sondern schafft zusätzliche 

Aufträge für das Handwerk.

Sehr geehrte Damen und Herren,

 Ihre Kunden suchen Rat in Sachen Energie 

 sparen? Dann nutzen Sie das Angebot der Klima- 

 schutzkampagne. Die Mitgliedsbetriebe der 

 Bundesvereinigung Bauwirtschaft 

 (www.bv-bauwirtschaft.de) können ihren Kunden  

 damit qualifi zierte Beratung und Service bieten.  

 Das deutsche Bau- und Ausbauhandwerk, 

immerhin 300.000 Betriebe mit 2,3 Mio. Beschäftigten, leistet so 

seinen Beitrag zur Minderung des CO2-Ausstoßes. Die energetische 

Gebäudesanierung trägt so dazu bei, Arbeitsplätze in der Bauwirt-

schaft zu erhalten.


